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Enzon und Fresenius beenden Zusammenarbeit zur Entwick-
lung und Vermarktung von ATG-Fresenius S in den USA 
 

Fresenius Biotech hat heute bekannt gegeben, dass das US-Unternehmen Enzon 

Pharmaceuticals, Inc. die Aktivitäten zur Zulassung und Vermarktung des Im-

munsuppressivums ATG-Fresenius S in den USA nicht fortsetzen wird. Die Ent-

scheidung von Enzon steht im Zusammenhang mit der Neuausrichtung der For-

schungs- und Entwicklungsprojekte an den aktuellen Unternehmenszielen, zu 

denen künftig eine stärkere Fokussierung auf Krebserkrankungen und verwandte 

Gebiete zählt. Fresenius führt derzeit mit potenziellen Partnern Verhandlungen 

über die Fortsetzung des laufenden klinischen Entwicklungsprogramms. Wäh-

rend einer Übergangszeit wird Enzon seine klinischen und regulatorischen Ver-

pflichtungen im Zusammenhang mit der weiter laufenden Studie erfüllen. 

 

ATG-Fresenius S ist ein Präparat aus einem polyklonalen Antikörper, das zur Un-

terdrückung der Immunreaktion nach Organtransplantationen eingesetzt wird. 

Fresenius vermarktet das Präparat derzeit in über 60 Ländern und erzielte damit 

im Geschäftsjahr 2004 einen Umsatz von rund 17 Millionen Euro. 

 

Die Fresenius Biotech GmbH ist ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns Fre-

senius, das auf die Entwicklung und Vermarktung von Biopharmazeutika im Be-

reich der Onkologie, Immunologie und der regenerativen Medizin ausgerichtet 

ist. 
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Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. 

Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 

auf-grund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Ge-

schäfts-, Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, 

Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren 

und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mittei-

lung enthaltenen zukunfts-bezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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